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dem Katjer Franz Sofep-Schußhaus, die Herrlich geformten Kalfpyramiden der dreifpißigen

Serles- oder Waldrafterjpige und der Säule oder Nocipie, der beiden Thorwächter des

Stubaithals, aus deffen Hintergrumde die Stubaier Ferner erglänzen. In der Thalfohle,

die der Inn direchftrömt und ein 200 Meter langer Bahnviadıct überquert, breiten fich

blumige Wiefen, Arfergründe und üppige Erlenauen aus; in mäßiger Höhe thront das herr-

fihe Schloß Ambras

mit jeinen PBrumnfgemä-

chern, Kunftiammlungen

und Parkanlagen; dar-

über liegen die dunklen

Suppen der ausfichts-

reichen Zanfjerköpfe und

jenjeit3 der Sillihlucht

erhebt fich der waldım-

rahımte berühmte Berg

Sie. Im Welten be-

grenzen der breitjchulte-

tige NRoßfogl und Die

jäh zu Thal jtürzende

Martinswand dag Pa-

norama. Bon der Natur

fo mit Borzügen aller

Art ausgeftattet, beher-

bergt Innsbruck aber

auch Wiffenjchaft und

Kumft in feinen Mauern

und reiche Sammlungen

werthooller Kunftichäße,

eine 1677 gegründete

Univerfität, ein Landes-

mufeum, fowie zahlreiche hohe und niedere Ämter machen es zu einer Gentrale des

geiftigen und öffentlichen Lebens.

Fu diefer Weitung des Innthals Tiegt auch dag alte Bergftädtchen Hall mit jeiner

mächtigen Saline, feinem wirdevollen Münzertfurm und feiner hochgiebligen gothilchen

Pfarrficche in herrlicher Umgebung, die den reichjten Wechjel bietet vom Niedlichen bis

zum Hochpittoresfen: gegen Süden am Eingang ins Voldertdal die anfehnliche Billa

 

 
Die Marimiliansgrotte auf der Martinswand.


